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Katholisches Glaubensleben und Seelenkunde.
Von Julius Beßmer 8. lt., Jgnatiuskolleg Valkenburg (Holland).

Jener moderne Psychologismus, der alle Wissenschaft in Psychologie auflösen
möchte, der alles für wahr hinstellen will, was der Mensch denkt, alles für gut
erklärt, was er wünscht und will, der keine andern Gesetze für das Innenleben
des Menschen kennt, als jene psychologischen Gesetze, welche auch das Sinnenleben
des Tieres leiten, wäre der Tod aller Wahrheit und aller Sittlichkeit und damit
der Untergang des Menschen selber. Ueber den psychologischen Gesetzen müssen

Denkgesetze und Sittengesetze stehen.

Wo aber findet der Lehrer nun die für sein eigenes Leben, wie für die Er-
Ziehung der ihm anvertrauten Kinder notwendigen Kriterien oder Prüfsteine der

Wahrheit und der sittlichen Güte? Gewiß die ersten großen, unumstößlichen

Prinzipien richtigen Denkens und sittlichen Handelns findet er eingegraben in
seinem Verstand und im eigenen Herzen. Würde der Mensch immer getreu und

unentwegt folgen, er würde nur Wahrheit und Güte finden. Leider führen sie

ihn meist nicht weit, und gar bald umgaukeln ihn Irrlichter und locken ihn in
Irrtum und Sünde. Es bietet sich kein tröstliches Bild dar, wenn man in der

Geschichte des sich selbst überlassenen Menschengeistes die Verirrungen des Ver-
standes und des Willens liest. Vermag nicht die Wissenschaft den Menschen auf
der Suche nach dem Wahren und sittlich Guten zu leiten? Die wahre Weltweis-
heit ja, aber nur die wahre. Doch wo ist unter so vielen Systemen, die sich uns
zur Führerrolle anbieten, die wahre Philosophie zu finden? Sie erst zu suchen,

ist aussichtsloses Bemühen, wenn nicht ein Stern von oben uns dieselbe zeigt.
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